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Amtlicher Zeil

Seine Königliche Hoheit der Gronherzoa
haben S i ch gnädigst bewogen geftlnden, den: Hoflakaien
Heinrich Kratzmann in .Karlsruhe die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihm verliehenen silbernen Medaille des Herzoglich Nas-
säuischen Militär - tind Zivilverdienstordcns Adolfs von
Nassau zu erteilen .

Nickt - Aintlicber Teil .
Die Reichsversichernnqsordmmg .

Eine der wichtigsten Ausgaben , die der Reichstag nach
seinen : Widerznsanrmentritt zu erledigen haben wird , ist
die Fertigstellung der Reichsversichernngsordnung , wie
sie der Bundesrat nach langen Erörterungen festge¬
stellt hat . Diese Reichsversichcrtmgsordnnng ist ein um¬
fangreiches Werk und bringt eine solche Fülle von Neue¬
rungen , daß nur eiu Optimist glaubeit kann, sie werde
im Reichstage- nicht mannigfache Umgestaltung erfahren .
So viel aber scheint sicher, daß der Reichstag , und wenn
seine betreffende Kommission auch den Sommer hindurch
tagen soll, dieses itene gesetzgeberische Werk, in das
Kranken- , Unfall - , Invaliden - und Hinterbliebenen -Ver-
sichcrung hineiitgebracht siild, unter Dach und Fach brin -
gen wird , wenn schon aus keinem anderen Grunde , dann
aus dem , daß die Hinterbliebenen -Versicherung,

' der ein-
zige neue Versichernngszweig, der in diesem Werke be¬
handelt wird , spätestens am 1 . April 1911 in Kraft ge¬
treten sein muß . Eine ttochmaligc Hinausschiebung des
Geltnngszeitpitnktes dieses Vcrsicherungsztveigcs wird
nicht beliebt werdeir . Nun ist es ja selbstverständlich ,
daß, obschon der Butidesrat an seiitcnt ersten veröffent¬
lichten Entwürfe die mannigfachsten Änderungen vorge-
ttommcn hat , trotzdem vielfach Opposition im Reichstage
sich gegen Einzelheiten geltend machen wird . So muß
nian darauf rechnen , daß die Sozialdemokratie mit aller
Macht dahin streben wird , ihren Einfluß in den Kran¬
kenkassen und namentlich in den Ortskrankenkasscn zu
erhalten , selbst auf die Gefahr hin , daß die Vergün¬
stigung, die den Arbeitern durch die Hälftelung der Bei¬
träge zugedacht ist , fällt . Es ist auch anzunehmeu , daß
eine Opposition sich gegen die neue Organisation der
Versichernngs- und Oberversichcrungsämter geltend ma¬
chen wird , obwohl in dem ziveiten Bundesratsentwurf
die Berufsgenossenschaften diesen Ämtern gegenüber eine
andere Stellung erhalten haben als im ersten. Ferner
ist hu erwarten , daß die Regelung , welche die Be-
ziehungen der Krankenkassen zu den Ärzten und Apo¬
theken erfahren haben , Anstoß erregen wird . Es
ans diesen Gebieten allen recht zn machen , ist über¬
haupt unmöglich und da Krankeukassen auf der
einen Seite , Ärzte und Apotheker auf der
anderen gut organisiert sind , so wird natürlich auch im
Reichstage durch diese Organisationen mancher .Kampf
Hervorgerufe» werden . Selbstverständlich gibt es auch
in der neuen Versicherungsordnung Vorschläge, die all¬
gemeine Billigung finden werden , so die Umgestaltung,
die die Bestimmungen über die Reservefonds der Be¬
rufsgenossenschaften erfahren haben , die Vorschriften
wegen Entlastung des Reichsversicherungsaintes , die
Einfügung der Hinterbliebenenversicherung in die Inva¬
lidenversicherung u . a . Schon diese Aufzählung zeigt,daß die Einzelheiten des Entwurfs im Vordergründe
stehen .

^ Trotzdem sollte man bei seiner Beratung nicht
vergessen , stets einen allgemeinen Gesichtspunkt im Auge
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un^ ist der, die Kosten aus der staat-
lrchen Versicherung nicht in einem Maße zu steigern,
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un0 der Arbeitgeber zu einer Schädigung

auch der Arbeitnehmer führt . Vor allem wird die Stei¬
gerung rer Beiträge für die Invalidenversicherung , die
ustolge der Einführung der Witwen - und Waisenver-
ftcherung notwendig ist , große Sunnueu erfordern .Man beobachtet jetzt schon , daß eine ganze Reihe von
Famrlren , dre früher Dienstboten beschäftigten, dies nichtmehr tun . ^ etzt sollen' die Dienstboten der Krankcnver -
stcherung unterstellt werden, es soll für sie ferner nichtbloß invaliden -, sondern auch Witwen - und Waisen¬

versicherungsgeld gezahlt ' werden. Kurz , die Lasten, die
bei den Dienstboten trotz der gesetzlichen Bestimmungen
fast regelmäßig ganz den Arbeitgebern obliegen, sollen
noch größer werden als bisher . Da könnte die Neigung
zur Entlassung der Dienstboten auch noch größer werden
als bisher . Den Schaden aber tvürden dnrch den Ausfall
von Arbeitsgelegenheit die Arbeitnehmer haben . Der
allgemeine Gesichtspunkt , die Lasten richtig zu verteilen ,
wird deshalb die ganzen Diskussionen über die Reichs-
vcrsicherungsordnung durchziehen müssen , wenn ein
gutes Werk zustande konunen soll . Im übrigen werden
die Reichstagsmitglieder , da die Session sicherlich unr
Pfingsten vertagt werdeir wird , Gelegenheit haben , in
Muße sich über alle in Rede stehenderr Fragen aufs ge-
iraueste zu orientieren . Wie schon gemeldet, hat der
Geschäftsansschuß des Deutschen Ärzte-Vereinsbundes
beschlossen , für den 17 . April -einen außerordentlichen
deutschen Ärztetag nach Berlin einzubcrufen , um zur
Reichsversicherungsordnung Stellung zu nehmen.

Aus den Kolonien.
Die Bekämpfung der Schlafkrankheit in Teutsch- Ostafrika .
Ter Medizinalreferent beim Gouvernement in Dares¬

salam und Leiter des Sanitütsdieirstes der Schutztruppe ,
Oberstabsarzt Tr . Meixner, hat eiue Reise in das Ge¬
biet der Schlafkrankheit gemacht . Das Taressalamer
Gouvernementsblatt veröffentlicht Mitteilungen über
die Reife, aus denen zu entnehnten ist : Während südlich
von Udjidji im großen ganzen die Berge ziemlich schroff
zun : Tanganjika absallen, liegen nördlich von Udjidji
am Ufer fruchtbare Ebenen und erst einige Kilometer
landeinwärts erheben sich die Ketten der Berge . Ter
sandige Strand ist streckenweise init einem dichten ,
schmalen Schilfsamn bestanden . In diesem Schilf leben
zahlreiche Schlafkrankheitssliegen. Die wirksamste
Schlafkrankheitsbekämpfung bestand und besteht hier
in Vernichtung dieses Schilfsanmes , und diese ist an aus¬
gedehnten Strecken des Users bereits ausgeführt . In
erster Linie sind dabei die Anlege- und Holzplätze des
Dampfers in Angriff genonimcn worden . Die Sanie -
rungsarbeitcn geschehen unter der Aussicht der sogenann¬
ten Schlafkrankcnlager ; diese sind leicht bewegliche Ar -
bcitszentralen , die nach Bedarf am Seeuser hin - und her¬
geschoben werden können . Daneben findet in den Lagern
die Behandlung der Schlafkranken statt , deren Zahl in
der letzten Zeit erheblich zugenommen hat . Dieser Um¬
stand berechtigt indessen nicht zu der Annahme , als ge¬
winne die Seuche jetzt am Ufer des Tanganijika an Aus¬
dehnung, sondern man ist infolge der veränderten Maß¬
nahmen erst jetzt in der Lage, die große Zahl der Infi¬
zierten wirklich herauszufinden . Insbesondere kann
zivischen dieser und den Sanierungsarbeiten ein Zusam¬
menhang nicht konstruiert werde: : , denn beim Einsetzen
der Sanicrungsarbeiten hatte der Zulauf der Kranken
bereits begonnen und eine vorgenommene Zählung er¬
gab , daß noch nicht ein Prozent der Kranken sich vorher
an den Arbeiten beteiligt hatte . Auf der Station
Usumbura liegen die Verhältnisse so , daß ein Europäer
durch Schlafkrankheit nicht gefährdet werden kann . Dem¬
nach erscheint auch die Lage am Nordtangaujika uicht
aussichtslos. Tie Straße Usumbura -Jschaugi , die das
Rnssisital in der Längsrichtung durchzieht und den Tan¬
ganjika init dem Kiwusee verbindet , ist frei von Glos-
sinen gefunden worden, auch an den Stellen , Furten imfl
Übergängen der östlichen Russissi -Nebenflüsse, die früher
Schlupfwinkel der Fliege waren . Auch das ganze
deutsche Ufer des Russissi selbst ist , soweit es für den
Verkehr in Frage kommt , durch eine überaus mühevolle
Arbeit von dem die Fliege beherbergenden Schilf befreit
worden. Eine Verbreitung der Glossina palpalis am
Kiwusee vom Russissi aus erscheint nach den am Kiwm
bestehenden Vegetations- und klimatischen Verhältnissen
ziemlich sicher ausgeschlossen . Vom Kiwusee führte die
Reise nach Bukoba . Tie nördlich von Bukoba liegenden
Schlafkrankenlagcr entsprechen allen Anforderungen .
Wie die Ausführungen der am Viktoriasee mit der
Schlafkrankheitsbekämpfung beschäftigten Ärzte , die
durch Bereisung der deutschen Ufer und Inseln des Sees
ihre Bestätigung fanden, erkennen ließen , ist der Stand
der Bekämpfung am See bereits so , daß es gelungen ist,
der Weitervcrbreitnng der Seuche Einhalt zu tun . Die

Maßnahmen auf den Inseln Bumbide und Ukercwe be¬
dürfen noch weiterer Nachprüfung. Auch die Lage am
Ostufer des Sees bei Schirati ist gut. Es gilt nun , durch
dauernde Wachsamkeit , Nachprüfung der Maßregeln ,
Wiederholung und Ausdehnung der ausgeführten Arbei¬
ten den jetzt am Viktoriasee erreichten günstigen Zustand
zu erhalten

Das Kabinett Luzzatti .
O Rom, 3 . April . Das neue Ministcrimn ist unter ,

sehr günstigen Auspizien ins Leben getreten . Die Rasch¬
heit , mit welcher Luzzatti unter schwierigen Umständen
die Bildung des Kabinetts durchgeführt hat , lassen sein
Ansehen, seine Gewandtheit und die Stärke seiner An¬
ziehungskraft erkennen . Die überaus freundliche Auf¬
nahme , welche die neue Regierung in der öffentlichen
Meinung des Landes gefunden hat , gestattet die zuver¬
sichtliche Erwartung , daß sie auch bei der großen Mehr¬
heit der Kammer entgegenkommende Gesinnungen fin¬
den werde. Diese Hoffnung erscheint mn so besser be¬
gründet , als Luzzatti das Kabinett auf eine breite par¬
lamentarische Grundlage gestellt hat . Ein sehr lehr¬
reiches Symptom für die Beurteilung der internatio¬
nalen Stellung Italiens ist es , daß von : Ausbruch der
Kabinettskrise bis zur Bildung der neuen Regierung auf
keiner Seite der Gedanke aufgetaucht ist, es könnte sich
an den Ministcrwechsel auch nur die leichteste Verschie¬
bung in der ans den: Dreibund beruhenden auswärtigen
Politik des Landes knüpfen . Nirgends hat sich ein Zwei¬
fel daran geregt, daß in dieser Beziehung die Linie , die
unter Giolitti -Tittoni und Sonniuo -Guicciardini einge¬
halten worden ist, ohne jede Schwankung auch in der
Aera Lnzzatti - di San Giuliano verfolgt tvcrden tvird .

Arbeitsschiedsgerichte in Schweden .
^ Stockholut , 3 . April . Ter Reichstag wird sich dem¬

nächst mit einer Regierungsvorlage zi : beschäftigen
haben , die den Zweck verfolgt, Zwistigkeiten auf dem
Arüeitsmnrkt möglichst vorzubeugcn , entstandene Strei¬
tigkeiten zu begrenzen und zu einem gerechten Abschluß
zu bringen . Der Vorschlag befürwortet die Errichtung
von besondere » Gerichtshöfen , die ans sieben Mitgliedern
bestehen sollen , von welchen drei- die für Richter erforder¬
lichen Qualitäten besitzen müssen : von den vier iibrigen
Mitgliedern eines solchen Gerichtshofes sollen je zwei
unter den dazu qualifizierten Arbeitgebern und Arbei¬
tern gewählt werden . Ein Hauptpunkt der Regierungs¬
vorlage bezieht sich auf Kollektivvereiubarungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern und bestinunt, daß solche
Vereinbarungen eine Dauer von mindestens einen: Jahr
und höchstens fünf Jahren haben müssen und daß inner¬
halb des festgesetzten Zeitraunies weder Boykott noch
Streik gestattet ist. Wird diese Bestinuuung verletzt, so
entscheidet der erlvähnte besondere Gerichtshof iiber die
Höhe des zu zahlenden Schadenersatzes . Des weiteren
enthält die Vorlage eine Bestimmung, die eine Reihe von
Streiks als „für die Allgemeinheit gefährlich" bezeichnet
und daher verbietet. Zuwiderhandelnde werden mit
Geld - oder Gefängnisstrafen bestraft. Zu solchen „ für
die Allgemeinheit gefährlichen Streiks " gehören Arbeits¬
einstellungen bei Eisenbahnern, Post- und Telegraphen -
beamtcn , Arbeitern der Gas - , Wasser - und Elektrizitäts¬
werke , landwirtschaftlichen Arbeitern usw . Die Regie¬
rungsvorlage ist einem aus Mitgliedern beider Kam -
:nern bestehenden Ausschuß überwiesei : worden und man
erwartet , daß letzterer die Annahme des Gesetzentwurfs ,
vielleicht mit geringfügige: : Änderungen, empfehlen
werde.

Die südafrikanische Union .
Am 31 . Mai , dem achten Jahrestage des Friedens¬

schlusses von Vereeniging, tritt die Südafrikanische Union
ins Leben . In England erwartet man , wie :ms aus
London geschrieben wird, mit großer Spannung , welchen
südafrikanischen Staatsmann der Generalgouverneu :
Lord Gladstoue mit der Bildung des ersten Bundes -
Ministeriums betrauen wird. Nach der in London herr¬
schenden Auffassung kommen nur zwei Persönlichkeiten

I in Betracht, nämlich die gegenwärtigen Premierminister



der Kapkolonie und von Transvaal , I . X. Merriman
und Louis Botha . Nach dem Präzedenzfall , des austra¬
lischen Conmionwealth würde der Premierminister der
ältesten Kolonie, also Merriman , in erster Linie in Be¬
tracht konimen . In englischen politischen Kreisen würde
man indes die Berufung Bothas lieber sehen , da bei
Merriman eine Regierung auf strenger Nationalitäts¬
grundlage zu erwarten wäre . Allerdings hat man die
Hoffnung , daß Botha ein Koalitionsministerium aus
Buren und Briten bilden würde , nach seiner letzten Rede
in Prätoria aufgegeben. Aber da er auf der Partei -
versanimlung in Prätoria dringend eine Politik des Auf¬
bauens befürwortete und ausdrücklich die Nationalitä¬
tenfrage für begraben erklärte , so verspricht man sich von
feiner Regierung eine weitgehende Zurückdrängung des
Nationalitätsmoments , so daß in dem neuen Bundes¬
parlament eine Parteibildung auf einer anderen als der
nationalistischen Grundlage möglich werden würde.

Der badische Arbeitsmarkt
im Februar 1910 .

** Bei andauernd günstiger Witterung, die auch im abge¬
laufenen Berichtsmonat das Arbeiten im Freien und nament¬
lich die Förderung von Neu - und Umbauten gestattete , hat die
allgemeine Lage des Arbcitsmarkts sich weiterhin gehoben.
Tie Geschäftstätigkeit bei den badischen Arbeitsnachweisen
war infolgedessen eine ziemlich lebhafte und hat sich wesent¬
lich besser gestaltet als im Februar des ^Vorjahres . In der
männlichen Abteilung waren 859 '

offene - teilen mehr gemel¬
det und es konnten 820 Stellen mehr besetzt werden als im
Februar 1009 . Auch der Vergleich mit dem Vormonat (Januar
d . I .) fällt günstig aus ; es waren 212 offene Stellen mehr
gemeldet und cs hielt sich die Zahl der Einstellungen fast ge¬
nau auf der Höhe des Vormonats, während die Zahl der
Arbeitsuchenden , wenn auch noch nicht sehr erheblich (um
340 ) , zurückgegangen ist. In der weiblichen Abteilung hat die
Benutzung der Anstalten sowohl seitens der Herrschaften als
auch der

'
Dienstboten nsw . einen weiteren erfreulichen Auf¬

schwung genommen . Verglichen mit dem Januar d . I . und
mit dem Februar des Vorjahres hat die Zahl der offenen
Stellen um 676 beziv. 339, die der Arbeitsuchenden um 387
bezw . 1133 und diejenigen der erfolgten Vermittelungen um
58 bezw . 328 Angenommen .

Im einzelnen verlautet, wie die „ Statistischen Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden" berichten, zur Geschäftslage
folgendes:

a) Männliche Abteilung:
Das Baugewerbe zieht mancherorts schon an und erfordert

da und dort geeignete Arbeitskräfte . So fanden in Baden -
Baden besonders Schlosser und Schreiner hinreichend Be¬
schäftigung . Auch in Freiburg und Pforzheim steigerte sich
der Bedarf an Schreinern: ebenso war in Karlsruhe die Holz¬
industrie etwas besser beschäftigt . Im Bekleidungsgewerbe
( Schneider und Schuhmacher ) ist der Geschäftsgang fast allent¬
halben gut und es trat hie und da sogar Mangel an tüchtigen
Arbeitern ein , so in Freiburg, Karlsruhe. Lörrach, Mann¬
heim , Pforzheim und Waldshut. Auch für Landwirtschaft
und Gärtnerei waren Arbeitskräfte etivas mehr begehrt, doch
konnte , iin allgemeinen der Bedarf gedeckt werden . In der
Pforzheimer Goldwarenindustrie war der Geschäftsgang er¬
freulicherweise ziemlikch stark belebt ; es konnten insgesamt
577 Arbeitssuchenden Stellen vermittelt werden . Wie im
Vormonat, so Ivar auch im Februar hier sehr rege Nachfrage
nach Bleistift - und Dosenmachern , Goldschmieden auf mon¬
tierte Ware und Fässern . --- In den übrigen Berufen,
namentlich der Metallverarbeitung, der Maschinenindustrie ,
der Industrie der Nahrungs- und Gcnußniittel und im übri¬
gen Baugewerbe Ivar die Geschäftslage noch ziemlich ruhig ,
und ist ein Überangebot von Arbeitskräften fcstzustcllen . In
Baden-Baden ivar hauptsächlich groß dre Zahl der stellen¬
suchenden Hausbarschcn , die alle in Hotels Unterkommen
möchten. — Durch die Lohnbewegung im Bauhandwerk ruht
das Baugewerbe in Heidelberg fast vollständig , so daß hier
fast gar keine Bauhandwcrker und Bauhllfsarbciter unter¬
gebracht werdeir konnten . In Karlsruhe wurde durch die
Beendigung der städtischen Notstandsarbeiten eine große Zahl
ungelernter Arbeiter verfügbar . Pforzheim hatte auch im
Berichts,nonat keine Notstandsarbeiten eingerichtet , da stets
Arbeitsgelegenheit ( für Erdarbeiter, Bautaglöhner usw . ) vor¬
handen war. — Die Frequenz der Naturalverpflegungs-
stationen des Kreises Waldshut ist von 3276 im Januar auf
2768 im Februar zurückgcgangen.

Die Lehrstcllenvcrmittlungwurde hauptsächlich in Freiburg
sehr stark , sowohl von Lehrherren als von Lehrlingen , in An¬
spruch genommen .

d) Weibliche Abteilung:
Die Vermittlung ging, wie oben schon erwähnt , sehr flott

von statte » . Trotz erhöhten Angebots fehlte es an landwirt¬
schaftlichen und häuslichen Dienstboten sowie an Wirtschafts¬
personal in Waldshut, an häuslichen Dienstboten in Karls¬
ruhe und Pforzheim. In letzterer Stadt waren für die
Schniuckwarcnindustric Emailleusen , Kettenmacherinncn , Polis -
seuscn usw . immer noch gesucht. Auch Frciburg hatte einen
stark vermehrten Bedarf an Fabrikarbeiterinnen , dem nur
wenig Arbeitsuchende gegenüberstanden .

Im ganzen betrug bei den 17 badischen Verbandsarbeits-
nachlveisrn im Februar 1910 die Zahl der

Männl. Weibl. Zus .
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen) 6107 4935 11042
Arbeitsuchenden . 22174 4689 26863
eingestellten Personen (vermittelten Stellen ) 3891 2027 5918

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche
und weibliche Personen 363,1 bezw. 95,0 Arbeitsuchende ; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden
17,5 bezw . 43,2 eingestellt , und von je 100 offenen stellen
für männliche und weibliche Personen wurden 63,7 bezw. 14,1
durch die Vcrbandsarbeitsnackweiiebesetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
4 Bäckerinnungen ( Freiburg. Heidelberg , Karlsruhe und
Mannheim) , 3 Mctzgcrinnungen lFrciburg, Heidelberg und
Mannheim) . 4 Barbier- , Friseur- und Pcrückenmachcr-
innungen ( Baden-Baden , Heidelberg , Karlsruhe und Mann¬
heim ) . 1 Wirteinnung ( Mannheim) sowie durch den nicht
zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt
im ganzen für männliches Personal gemeldet : 284 offene
Stellen . 651 Arbeitsuchende und 227 besetzte Stellen.

Die Stellenvermirtlungseinrichtungen für weibliche Per¬
sonen von 19 gemcinnützigeit und Wvhltärigkeitsanstaltcn
tl in Baden, 1 in Bruchsal . 2 in Freiburg. 2 in Heidelberg ,
6 in Karlsruhe. 1 in Konstanz und 6 in Mannheim ) . ber-
zeichneten im Februar 1910 insgesamt 2416 offene Stellen,
1694 Arbeitsuchende und 815 Stellenbcsetzungen .

Von 27 Filialen des Arbeitsanits Konstanz (Naturalver-
pflegungsstationen) , bei denen im Februar 12 848 Arbeit¬
suchende ZWanderer ) verkehrten , waren 354 offene Stellen
vorgemerkt , davon konnten 304 besetzt werden . Bei 3 Natural-
vcrpflegungsstalioncn des Kreises Waldshut ( ohne die Stadt
Waldshut selbst) , welche Stellenvermittlung besorgen , waren
im Februar 24 offene Stellen angemeldet, von denen 21 besetzt
wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badischen
Staatseisenbahnen waren im Februar bei einer Dienststelle
10 Arbeiter für Bahnunterhaltungs- und Ablösdienst gesucht,
während sich bei 26 Tiensfftellen insgesamt 850 Arbeitsuchende
bormerken ließen, von denen 63 voraussichtlich bereit waren,
nach auswärts zu gehen .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 4 . April .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise den
Gottesdienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge des Legationsrats l)r . Sehb
und des Staatsministers Dr . Freiherrn von Tusch ent¬
gegen .

Von 12 Uhr an meldeten sich folgende Offiziere :
Generalleutnant Bacmeister, Komniandeur der 39 . Di¬
vision, bisher Kommandeur der 84 . Jnfanteriebrigade ,
Generalmajor Graf von Monts , Kommandeur der 84 .
Jnfanteriebrigade , bisher Kommandeur des Anhaltischen
Infanterieregiments Nr . 93 , Oberst von Randow , Kom¬
mandant von Tarmstadt , bisher Kommandeur des 8.
Badischen Jnfantcrregiments Nr . 169 , die Majore Schütz ,
Adjutant der 39 . Div .jion , und von Brauchitsch , Batail -
lonskommandeur im 6 . Badischen Jnfanteriereginient
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, bisher im Generalstab des
14. Armeekorps.

** Gestern abend gegen halb 10 Uhr überfuhr auf dem Weg -
übergang bei Wartstatöon 181 zwischen Muggensturm und
Malsch Eilgüterzug 6073 die Pferde eines dem Artillerie-
Regiment Nr . 14 gehöriges Fuhrwerk , das mit drei Artilleristen
beseht war . Die Pferde waren über die geschlossene und be¬
leuchtete Wegschranke gesetzt, der Wagen stand noch außerhalb
der Schranken . Der Fuhrwerklciter, der rasch abgesprungen
war, um die Pferde vom Gleis wegzuziehen , wurde vom Zuge
erfaßt und getötet ; ebenso das eine Pferd. Das zweite erlitt
größere Verletzungen am Kopf. EisenbahnscitigesVerschulden
bei dem Unfall liegt nicht vor.

Z . (Großherzogliches Hofthcater .) Tie Oper brachte
am Samstag in neuer Einstudierung zwei Einakter , die
trotz ihres ansehnlichen Alters nichts von ihrer ursprüng¬
lichen Frische eingebüßt haben und beim Publikum eine
sehr warme Aufnahme fanden . Glucks Pastorale „Die
Maienkönigin " , dessen — nach dem Französischen des
Favart von Mar Kalbeck in hübscher Sprache zurecht
gemachtes — Libretto eine recht gegensatzreiche Handlung
zugrunde liegt , zeichnet sich musikalisch durch eine Fülle
reizvoller Einzel - und Ensemblegesänge ans , die durch
die charakteristische Orchesterbegleitung in noch hellerem
Lichte erstrahlen . Tie Gluckschen Weisen fesseln durch
Schönheit der Form und edle Wärme des Ausdrucks, und
die liberarbeitruig der etwas modernisierten und reton-
chierten Partitur durch I . N . Fuchs ist eine sehr rück-
sichts- und verständnisvolle . Zu den schönsteil Partien
gehört das Vorspiel mit Chor , das Duett zwischen Phi -
lint und Helene, in welcheur des ersten begeisterter Ge¬
sang vom hohen Lied der Liebe von der übermütigen
Schäferin mit einer überaus graziösen Neckmelodie be¬
antwortet wird , dann Philints leidenschaftliches Lied
„Durch die Wälder "

, das feingefügte Oiirtett und
schließlich das in weichen Mollklängen sich ergehende,
abschließende Liebesdriett. Bei der Wiedergabe des ent¬
zückenden Schäferspiels wurde die elegisch weiche Stim -
mung durchweg glücklich festgehalten. Wie Frl . Bruntsch
den Hirten Philint und Frau Kallensee die Hirtin
Helene gesanglich und darstellerisch gleich anziehend inter¬
pretierten , so schufen die Herren Bussard und Gorkoin
ans dem geckenhaften Marquis und dem verliebten
Pächter sehr ergötzliche Figuren , und Frl . Tercs fügte
sich als Lisette in das Ensemble prächtig ein . Das von
Herrn Reichwcin geleitete Orchester spielte äußerst fein,
die Chöre klangen rein , und die hübsche Ausstattung
trug das übrige zum guten Eindruck bei . — Nicht min¬
der erfolgreich erwies sich der andere Einakter des
Abends, Webers köstliche komische Oper „Abu Hassan" ,
die in . eine Welt fröhlicher Laune führt und mit ihren
vielen ergötzlichen komischen Situationen , sowie den ori¬
ginellen , melodiegesättigten Solis , Duetten , Terzetten
usw. die Zuhörer aufs angenehmste unterhielt . Es fällt
schwer, aus dem Kranze der durchweg schönen und den
späteren Freischütz - Komponisten wiederholt deutlichst an¬
kündigenden Musikstücke einzelnes besonders namhaft
zu machen . Zum Schönsten gehört die sprudelnde
Ouvertüre , die beiden Duette des Hassan und der Fatime ,
der letzteren Ariso und die in ihrer musikalischen Zeich¬
nung ergötzliche Szene der Gläubiger mit dem liebes-
tollen Omar an der . Spitze . Das zärtliche Liebespürchen
Fatime und Hassan hatte in Frl . Tercs und Herrn Bus¬
sard eine ganz vortreffliche Vertretung , bei welcher sich
ausnehmend schöne gesangliche Durchführung mit humor¬
vollster, lebhafter Darstellung vereinigie . Herr Keller

führte den schnrkischeir Oniar mit darstellerischem Ge¬
schick und musikalischer Sicherheit durch und wurde in
der Ensembleszene von den übrigen Gläubigern bestens
unterstützt. Frl . Genter als Zobeide, Frl . Friedlein als
höchst originelle Zemrud , die Herren Schüler (Kalif ) und'

Hallego (Mesrur ) brachten weiteres Leben in die letzte
Szene des übermütigen Schwanks, der unter der treff¬
lichen musikalischen Leitung des Herrn Reichwein und
der geschickten szenischen des Herrn Dumas flott vorüber¬
zog und für dessen Wiederaufnahme in den Spielplan
nmit der Opernleitnng ebenfalls aufrichtigen Dank schul¬
det. — Zwischen den beiden Stücken spielte das Orchester
Webers, von F . Weingartner instrumentierte „Auffor¬
derung zum Tanz "

, zu welcher Frau Allegri -Bayz ent¬
sprechende Tanzweisen erfunden hatte , die von Frl .
Stolze und Herrn Allegri unter Mitwirkung des Bal¬
lettkorps sehr graziös ausgeführt und darum recht bei¬
fällig ausgenommen wurden .

* (Arbeiterbildungsverein. ) Morgen, Dienstag , abend 84L
Uhr , wirb Herr Hofschauspieler Walter Korth zur Nachfeier
des 80. Geburtstages des Dichters Paul Heyse das historische
Meisterdrama des Dichters, ^.Colberg " , rezitieren. Zu der
Veranstaltung, die im Hause des Vereins, Wilheimstraße 14,
flattfindct, sind Gäste willkommen .

* ( Zinnncrbrand . ) Heute mittag gegen 143 Uhr brach in
einer Mansardenwohnungdes Hauses Waldhornstraße 51 , Ecke
der Waldhorn - und Durlacherstraße , bei Bäckermeister Beherle ,
ein Zimmerbrand aus , der jedoch bis zum Eintreffen der
Feuerwache durch Hausbewohner und Nachbarn nahezu ge¬
löscht war.

(Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 31 . März. )
Vorsitzender : Landesgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter
der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Burger. In äußerst gewissenloser Weise hat der bisher
in Baden als Anwaltsgehilfe angestellte Wilhelm Partl aus
Bozen das Vertrauen mißbraucht , das sein Prinzipal , ein
Badener Rechtsanwalt, ihm schenkte . Er hintcrging und
schädigte seinen Brotgcbcr, wo er konnte. Nebenher hatte sich
der Angeklagte auch als Heiratsschwindler betätigt. ' Partl
hatte sich heute wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung und
Betrugs zu verantworten. Das Gericht verurteilte ihn zu
10 Monaten und 37 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Monate
Untersuchungshaft . — Unter Ausschluß der Öffentlichkeit
gelangte die Anklage gegen den in Baden wohnhaften Gipser
Jakob Böllingcr aus Wcißcnburg wegen im Sinne des 8 1 "3
R .Str .G . begangenen Sittlichkeitsverbrechens zur Ver¬
handlung. Das gegen den Angcschuldigten erlassene Urteil
lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

8 . Mannheim , 3 . April . Der Stadtrat hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, das Gesuch Prof . Max Lirbcr -
manns , des Vorsitzenden der Berliner Sezession, für die
bevorstehende Sommerausstellung in Berlin das der
städtischen Galerie in der Kunsthalle gehörende Bild
Manets „Tie Erschießung des Kaisers Maximilian von
Mexiko " auf einige Wochen zu überlassen, ausnahmsweise
unter der Voraussetzung zu genehmigen, daß die Ausstel¬
lung nur von kurzer Dauer ist und daß von den Gesuch¬
stellern für die Dauer der Abwesenheit des Bildes in jeder
Weise die erforderliche Sicherheit geleistet wird . Alts
Liebermauns Gesuch , das zunächst nicht genehmigt wurde,
geht deutlich hervor , daß man der Überlassung des Bildes
großen Wert beilegt . — Die Gebäulichkeiten des Großh .
Instituts , das vor 100 Jahren von der Großherzogin
Stephanie gegründet wurde , aber jetzt wegen Mangel an
Besuch geschlossen werden muß , werden dem Frauenverein
zur Unterbringung einer Hanshaltungsschnle mit Damen¬
heini überlassen.

w. Mannheim, 4 . April. Anläßlich seines 60 . Geburtstages
stiftete der Seniorchef der Firma Werner und Nicola, Mühlen¬
werke Mannheim und Neckargemünd <G . m . b . H .) , Joseph
Werner, 20 000 M . für die Geschäftspensionskasse .

tiP Freiburg , 31 . März . Die diesjährige Generalver¬
sammlung der Freiburger Handelskammer ani Mittwoch
trat zunächst in die Prüfung der Rechnung der Kammer
für 1909 und des Voranschlags für 1910 ein . Der Wirt¬
schaftsplan und der Voranschlag, wie im letzten Jahr den
Satz von 1,06 Pf . auf je 100 M . Steuerkapital der Bei¬
tragsleistung für die Bedürfnisse der Kammer zugrunde
zu legen, wurde einstimmig gutgeheitzen. Handelskam¬
mersekretär Schlang gab hierauf ein Bild der Tätigkeit
der Kammer im abgelanfenen Jahre . Darnach richtete
die Körperschaft ihr Augenmerk namentlich auf die
Hebung des Verkehrs im badischen Oberlande und kam
dann auf die Stellungnahme der Kammer zu den Han-
delsvertragssragen der jüngsten Zeit zu sprechen . Dar¬
nach hat die Kammer sofort nach Erscheinen der neuen
Zolltarifentwürfe Schwedens und Frankreichs , sowie der
Vereinigten Staaten die Einzelwünsche der verschiedenen
Jnteressentengruppen in ihrem Tätigkeitsgebiet zum Vor¬
trag gebracht . Zu einer großen Zahl von Gesetzen und
Gesetzgcbungsentwürfen hat die Handelskammer sich gut¬
achtlich geäußert , ebenso in einer Reihe von Gewerbe¬
ordnungsmaterien und anderen Kleinhandelsfragen
Stellung genonimen, hierbei unterstützt von der seit
einiger Zeit bestehenden „ Kleinhandelskommission"

, die
sich sehr gut bewährt habe. In der darauf folgenden Dis¬
kussion machte Geh . Kommerzienrat Pfeilstickcr Mittei¬
lungen über die jüngste Sitzung des Eisenbahnrats . Ein
günstigerer Morgenzug von Freiburg nach Basel sei
längst angestrobt, aber der Ausführung stehe die Ver¬
schlechterung der badischen Finanzlage entgegen. Die
Verbindungen mit Mülhausen , auf die die Kammer
ebenfalls großen Wert lege , würden insofern bessere, als
laut Nachtrag zuni Fahrplanentwurf der Abendzng Nr .
930 später gelegt wird init Anschluß nach Mülhausen .
Daran schloß sich eine eingehende Diskussion, in wel¬
cher zahlreiche Eisenbahnwünsche zur Aussprache kamen :
Kaufmann Kötting sprach sein Bedauern darüber aus ,
daß seit vielen Jahren die Veranstaltung eines „Ba-



bischen Handelstags " unterblieben sei, worauf Handels¬
kammerpräsident Mez mitteilte , daß er wiederholt siir
die Wiedererneuerung der früheren Gepflogenheit einge¬
treten fei, da die „ Badischen Handelstage " sich um so
vorteilhafter erwiesen hätten , als die wahrzunehmenden
Interessen den Vertretern der Regierung unmittelbar
kundgegeben werden konnten . Freiburg werde seine Be¬
mühungen um Wiedereinführung „ Badischer Handels¬
lage "

, denen Mannheim als Vorort bislang widerstrebte ,
fortsetzen. Schließlich wurde die Frage der Warenhaus¬
steuer, der Schaffung einer Hypothekenbank und des
Vogesendurchstichs, letzterer Gegenstand im Zusammen¬
hang niit der Höllentalbahnverlegung , eingehend er¬
örtert .

* Kleine Nachrichten ans Bade» . Die Mannheimer Brot¬
fabrik, die in Heidelberg etwa 20 Filialen hat , gibt für Heidel¬
berg bekannt, daß infolge des Wegfalles des Oktrois vom 1 .
April an sämtliche Brotsorten um 2 Pf . billiger für den
großen Laib zum Verkauf kommen . -— Für die Stadt Mann¬
heim wurde das Oktroi auf Fleisch und Brot schon vor Jahren
abgeschafft , so daß eine Preisermäßigung aus diesem Grunde
jetzt nicht in Frage kommen kann . Die Metzger haben jedoch,
laut Oberrh . Corrsp . , aus anderen Gründen die Preise zurück¬
gesetzt. — . Der Stadtrat in Heidelberg hat dem Herzog v .
Sutherland in Stafford Hause, London, aus Dankbarkeit für
die unlängst erfolgte hochherzige Schenkung des aus dem An¬
fang des 16. Jahrhunderts stammenden, dem Maler Jakob
Fouquiöres zugeschriebcnen, Bildes von Schloß und Stadt
Heidelberg, das Ehrcnbürgcrrecht von Heidelberg verliehen . —
Aus Baden-Baden wird gemeldet : Die Erhebung der obliga¬
torischen Kurtaxe , welche am 1 . März zur Einführung ge¬
langte , hat sich bis jetzt im großen und ganzen glatt abgewickclt .
Das Fremdenpublikum fand sich mit der Neuerung mit Gleich¬
mut ab. Im März wurden 8896 M . vereinnahmt . Ter
Stadtrat beschloß, vorbehaltlich der Genehmigung des Bürger¬
ausschusses , die Ausnahme eines Anlehens von zwei Millionen
bei der Karlsruher Lebensversicherung. — In voriger Woche
beging in Bühl der Bezirksrabbiner Dr . Mayer sein 25 jäh¬
riges Amtsjubiläum unter Beteiligung der staatlichen und
städtischen Behörden. Von austvärts waren zu der Feier er¬
schienen : Geh Rat Dr . Schäle, Direktor der Heil - und Pflege¬
anstalt Jllenau , an der der Jubilar seit 1885 die israelitische
Seelsorge verrichtet, ferner Geh. Oberregierungsrat Dr . Mayer
von Karlsruhe , als Verwandter , und Bezirksrabbiner Dr .
Rawicz-Offenburg als Kollege . Über 260 Glückwunschschreiben
und Depeschen waren cingclauscn . — Die Rabattsparvereine
Deutschlands halten am 24 ., 25 . und 26 . Juli 1910 in Freiburg
einen Verbandstag ab. — In Appenweier ist an , Samstag
abend die Nudelfabrik niedergebrannt . Große Vorräte fielen
dem Feuer zum Opfer .

Werteste WcrcHvichten tmd Getegrnrnrne .
Wien , 3 . April . Im Gegensatz zn der kürzlich von

einigen Blättern gebrachten Nachricht, tvongch anläß¬
lich des achtzigsten Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers eine Reihe von Besuchen fremder Souveräne in
Wien eintreffen werde , wird von unterrichteter Seite
mitgcteilt , daß allerdings der Deutsche Kaiser etwa im
September d . I . den österreichisch - ungarischen Hof be¬
suchen dürfte , daß aber von besuchen anderer fremder
Fürstlichkeiten am hiesigen Hofe -nichts bekannt ist.

* Marseille , ,4 . April . Infolge eines heute früh vom
Syndikat der eingeschriebenen Seeleute erlassenen Streik¬
aufrufs haben die Mannschaften sämtlicher Tampfschiss -
fahrtsgesellschaften die Schiffe verlassen .

* Rom , 4 . April . Der frühere Präsident Roosrvclt
wurde heute vormittag 10 Uhr von Seiner Majestät dem
König in halbstündiger Audienz empfangen . Nachher
begab er sich zum Pantheon , um Kränze an den Gräbern
der Könige Viktor Emanuel und Hnmbert niederzulegen .
Mittags fand ein Dejeuner auf der amerikanischen
Botschaft zu Ehren Roosevelts statt , an dem u . a . der
Ministerpräsident und der Minister des Äußern teil -
nahmen .

* London, 4 . April . Der Führer der irischen Natio¬
nalisten , Redmond , hielt gestern eine Rede , in welcher er
erklärte, für die irische Partei bedeute die Frage der
Konzessionen des Budgets an Irland nichts im Vergleiche
zn der Frage der Abschaffung des Vetorechtes der Lords .
Dies sei die Hauptbedingung für Homerule . Redmond
zählte sodann die Bedingungen auf , unter denen allein die
Nationalisten geneigt seien , das Budget zu unterstützen,
auch in abgeänderter Form . Zunächst müsse die Regie¬
rung die Zusicherung geben , daß das Budget nicht eher in:
Ilnterhause verabschiedet werde , als bis die Entscheidung
der Lords über die Resolutionen des Vetorechts bekannt
fei , und ferner müsse die Regierung die Zusicherung
geben, daß, sie , wenn die Lords die Resolutionen verwür¬
fen , nicht im Amte bleiben werde , wenn sie nicht die Ga¬
rantie erhalte , daß der König gewillt sei, wenn nötig ,
neue Peers zn ernennen , um die Entscheidung der Lords
umzustoßen.

* St . Petersburg , 4 . April . Die Reichsduma wühlte
eine Kommission von 21 Mitgliedern zur Beratung des
Gesetzentwurfes über Finnland . Derselben gehören
an i Oktobristen, 7 Mitglieder der Rechten und Natio¬
nalisten , 6 Kadetten und Progressisten , sowie 1 Mitglied
der Linken.

* d^ ""wrk,4 . April . „ Newyork Herald " meldet aus
Peking , daß im Palais des Prinzregenten eine Bombe
gefunden wurde , was eine große Aufregung bei Hofe und
im Kreise der Beamtenschaft erregte . Mehrere Verdäch¬
tige wurde » verhaftet . •

WerstKieösnes .
T " Bavonunfa « bei Satznitz.

Leiche des Stadtbaurat » . BcndnhWurde heute mittag aus dem Meere gezogen.

Satznitz, 4. April . Die Melduitg aus Swineniünde . daß die
Leiche des Abgeordneten Dr . Delbrück geborgen sei. Hat sich
nicht bestätigt. Bis heute vormittag 10 Uhr war die Leiche Dr .
Delbrücks noch nicht gefunden.

Der Reichstagsabgeordnete Dr . Delbrück war Mitglied der
Fortschrittlichen Volkspartei und 1868 in Züllichow bei Stettin
geboren. Er studierte Chemie und Physik und bekleidete von
1893—99 die Stellung eines Chemikers in verschiedenen
Zementfabriken in Stettin , Biebrich und Züllichow. 1899
wurde er erster Direktor der „Aktiengesellschaft Seebad
Heringsdorf "

. Er war Mitglied der Gemeindevertretung von
Heringsdorf und des Kreistages von Usedom -Wollin . Dr . Del¬
brück wurde 1907 als Kandidat der Freisinnigen Vereinigung
für den zweiten Stettiner Wahlkreis Usedom -Wollin in den
Reichstag gewählt, und zwar in der Stichwahl mit 11011
Stimmen gegen 9415 Stimmen der Konservativen . Bei der
Hauptwahl waren abgegeben worden 8156 konservative, 6353
freisinnige und 6113 sozialdemokratische Stimmen .

Köslin , 4 . April . Uuiversitätsprofessor Richard Abcgg aus
Breslau ist gestern hier bei der Landung seines Ballons ver¬
unglückt . Er starb einige Stunden nach seiner Einbringung
im Krankenhause an einer Gehirnerschütterung . In der Gondel
befanden sich noch seine Gattin , eine andere Dame aus Breslau
und der Ingenieur Gerstel.

Paris , 3. April . Tie Konferenz des Instituts für inter¬
nationales Recht wurde gestern nachmittag geschlossen. Es
wurden verschiedene Entschließungen gefaßt über Kompetenz¬
konflikte im Terminhandcl und die Systeme von Unterseemrnen
in Kriegszeiten . Die nächste Konferenz wird in Madrid abge¬
halten . Der Advokat des Gerichtshofes von Paris , Clunet ,
wurde zum Präsidenten derselben gewählt.

Paris , 4 . April . Der Aviatiker Dubonnctt hielt sich bei
seinem gestrigen Fluge beständig in einer Höhe von 100 Metern
und gewann damit den von der Zeitschrift „ Nature " gestifteten
Preis von 10 000 Franken.

Pan , 4 . April . Ter neue Lcnkballon „Bille de Pan " unter¬
nahm gestern nachmittag einen halbstündigen Aufstieg.

Litevcrlrrv.
„Eine Reise nach Afrika im Jahre 1862 ." Aus dem Reise¬

tagebuch der Hcrzogiir Alexanbrine von Sachsen-Coburg und
Gotha , geborene Prinzessin von Baden. Mitgcteilt von Paul
von Cbart . Druck und Verlag der Dornheimschcn Hofbuch -
druckcrei in Coburg. — Mit offenen Augen und warmem
Herzen ist alles gesehen und empfunden, was uns in diesen
Briefen a » Erlebnissen und Stimmungen fesselnd und anschau¬
lich geschildert ist. Bei dem liebenswürdigen Gemüt und der
mutigen Tatkraft , die hier aus den Worten der badischen
Prinzessin , der Schwester des verewigten Großherzogs
Friedrich l . , zu uns sprechen, wird besonders der badische Leser
an dem kleinen Buche seine Freude haben. Der Herausgeber ,
der sich durch seine Arbeit ein dankcnslvcrtes Verdienst er¬
worben hat , schreibt iin Vorwort : „ Während der zweiten
Hälfte des Jahres 1904 war mir vergönnt , in der Nähe der
Herzogin Alexandrinc, der greisen Witwe Herzog Ernst II .
von Cobunz , auf Schloß Callenberg zu weilen . Da ich lange
Jahre im Dienste ihres Gemahls gestanden, nahm die Hohe
Frau meinen Plan , ihr Leben schildern zn wallen. m >t der ihr
eigenen Hcrzensgütc auf und sie gewährte mir zur Ergänzung
des biographischen Materials Einblick in manche ihrer
interessanten und anziehenden Korrespondenzen , , namentlich
auch in die während der afrikanischen Reise des Hcrzogpaares
von ihr in die cobnrgische Heimat gesandten 'Briefe . _

Aus
dein Dgemoircnwerk Herzog Ernst ist bekannt, daß den äußeren
Anlaß zu der Reise in den schwarzen Erdteil (wie er um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts noch genannt wurde ) ein
anregender Bortrag des hervorragenden Geographen Peter¬
mann bot . Ter innere Grund aber war die Sehnsucht , einer
bekümmerten Stimmung im Fürstenhause , hervorgerufen zu¬
meist durch das frühzeitige Hinschciden des Prinzgemahls von
England , des geliebten Bruders des Herzogs , sowie sonst durch
mancherlei Leid und Wirrsal , mit raschem Entschluß zu ent¬
fliehen, um unter einem anderen Himmelsstrich , auf einem
fremdartigen Schauplatz , für Gemüt und tätiges Leben neue
befreidende Eindrücke zu gewinnen. Jene Rcisebriefe hatte die
Herzogin für einen llcinen Kreis solcher , die ihr und ihrem
Gemahl durch l>erzliche oder dienstliche Beziehungen näher
standen , geschrieben , mit ausdrücklicher Bestimmung , bei wem
dieselben zirkulieren sollten . jö ?cmt ich sie jetzt veröffentliche,
so wird , glaube ich, auch das'

größere Lesepublikum über die
frische Unmittelbarkeit dieser Schilderungen erstaunt sein.
Tenn die fürstliche Briefstellerin besaß in hohem Grade den
Blick für das Charakteristische und die Fähigkeit anschaulicher
Wiedergabe; dazu eine bezaub -rude Schlichtheit des Empfin¬
dens. Der Reiz, den so das echt Menschliche und das un¬
bewußt Künstlerische in ihr , vereint mit dem mannigfach
feffctnden Ttatsäck ' ' ' -- ii , ausübt , dürfte auch henke noch über¬
aus wohltuend I :>. . Und lebendiger vielleicht als mancher
wissenschaftlich bebc . . ame oder fcnillctonistisch ausgcschmückte
Reisebericht , vermögen diese anspruchslos hingezeichneten
Augenblicksbildcr sich der Phcnitasic und dcni Gemüt des
Lesers einzuprägcn.

"
* Ter Tempel- Verlag in Leipzig, in dem S . Fischer. Diedc -

richs , v . Weber künstlerisch ausgestattcte Klassiker herausge -
gebcn , sendet uns soeben die ersten Fortsetzungen der . von ihn,
begonnenen schönen Ausgaben. Von Goethe die berühmteste
Selbstbiographic der Weltliteratur „Dichtung und Wahrheit "
in 2 Bänden , von der Heine-Ausgabe die Erzählungen in
Versen und in Prosa , sowie die Reiscbilder, gleichfalls, in 2
Bänden . In diesen letzteren besitzt man jetzt die beste und
herrlichste Prosa Heines in zwei schönen und praktischen
Bänden. Die künstlerisch ' Qualität der Gcsamtausstattnng
ist die bekannte und aufs beste cingcsührte.

Im Daheim (Velhagen & Klasing, Leipzig) erscheint zu Be¬
ginn des neuen Vierteljahres neben den Originalbcrichten von
Pearh über die Entdeckung des Nordpols ein neuer Roman
aus dem Reich der „Flieger" unter dem Titel : „ Das Testa¬
ment eines Einsamen" . Dieser phantastische Roman stammt
von Emil Sandl , einem von Zeppelins ältesten Getreuen , des¬
sen Luftschisfcrroman „ Cavete " s. Zt . lebhaftes Jntereffe ge¬
funden hat.

Stand der Badischen Bank
am 31 . März 1910 .

Aktiva .
Mctallbestand . 6187 938 M . 58 Pf .
Reichskasfcnscheine . . . . . . 6185 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 025480 „ — „
Wechselbestand . . . . . . . 17 222 654 „ 68 „
Lombardforderungen . 12 227 975 „ —
Effekten . . . 646 286 „ 48 „
Sonstige Aktiva . . . . . . . 1774655 „ 14 „

38691174 M . 88 Pf .

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Umlaufende Noten .
Sonstige täglich fällige Verbindlich¬

keiten .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten .
Sonstige Passiva .

9 000000 M . — Pf .
2 250 000 „ — „

16805 000 — „

10233 831 „ 46 „

402 343 42
38 691174 M . 88 Pf .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inlands zahl¬baren Wechseln 2 049 041 M . 22 Pf .
_ Die Direktion der Badischen Bank.

IlamMennachvichten .
Geburten : Ein Knabe . V . : Tr . Richard Gönner , Rechts-

anwalt . — V . : August Dickgießer , Kutscher . — V. : Friedrich
Gustav Lange, Vizewachtmeister . — V . : Hugo Haase,
Werkmeister. — B . : Jakob Becker. Bahnarbeiter . — V . : Wen¬
del Landwehr , Kaufmann . — SB. ; Gustav Schmitt , Tüncher .— V . : Friedrich Schrotz, Lokomotivführer. — V . :
Joseph Secgcr . Schmied. — Ein Mädchen . V . : Rudolf
Rayher , Kutscher . — V . : Friedrich Müller , Fabrikant . —
V . : Joseph Engter , Bierbrauer . — V . : Karl Kautz , Post¬
schaffner. — V . : Julius Leger, Monteur . — V. : Joseph
Kupferschmidt, Schlosscrmeister. — B . : Ludwig Benz , Schuh-
machermeistcr. — B. : Anton Mentzinger. Depotarbeiter . —
V . : Ludwig Dämmert , Zigarrenmacher . — 53 . : Friedrich Wil¬
helm Hcnniger , Buchhalter. — V . : Paul Schwarz, Maschinist.— V . : Leonhard Witzenbacher , Steinhauer . — V . : August
Hager Maurer . — B. : Adolf Schuhmacher , Küfer . — B . :
Ferdinand v . Rotz, Hauptmann und Kompagniechef .

Eheanfgebote: Albert Wolf von hier , Mechaniker hier , mit
Anna Lauer von hier. — Johann Voit von Erlangen , Lackier
hier , mit Malhilde Seitz von Gaggcnau. — Oskar Kramer von
Etzenrot, Kaufmann hier , mit Magdalena Stabold von Baner¬
bach. — Karl Schmitt von Glashofen, Schlosser hier , mit Jda
Matt von Scckach . — Leopold glatt von Denzlingen , Bahn -
arbeitcr hier , mit Minä Löffler von Grünwettersbach . —
August^Fingado von Lahr , Großh. Betriebsinspektor hier , mit
Anna Franck von Bruchsal. — Johannes Bruchei von Fischcr-
bach^ Hausdiener hier, mit Theresia Tratzmüller von Lauingcn .— Joseph Hirth von Rotenfels , Maschineriegehilfe hier , mit
Emma Raupp von Büchig .

Ehcschlietzungen : Gustav Günther von Roßbach. Verbands¬
revisor in Meiningen , mit Anna Wendel von hier .

"— Heinrich
Steinmetz von Kürntach , Schneider hier , mit Luise Schmelz
von Altmorschen . — Leopold Dudenhößfcr von hier , Taglöhner
hier , init Pauline Braitsch von hier. — Walther Menningen
von Hcddesdorf, Rcgicrungsbaumeister in Kiel, mit Dorothea
Melius von hier. — Ludwig Knöpfte von Sulzbach, Fuhrknecht
hier , mit Anna Fies von Linkenheim . — Gustav Herrmann
von hier , Tapezier hier, mit Emma Bürk von hier . — Max
Ebcrhardt von Bulach, Ausläufer hier, mit Regina Ochs von
Völkersbach- — Emil Tschann von Michelbach, Schneider hier ,
mit Karolina Hürth von Kartung .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hhdr.
vom 4 . April 1910.

Tie Luftdruckvcrtcilung hat sich seit vorgestern wesentlich
umgcstaltet . Während barometrische Maxim« bei Island und
über dem Innern Rußlands lagern , bedeckt die westliche Hälfte
Mitteleuropas ein Gebiet niedrigen Drucks , das flache Minima
über Nordwcstfrankreich und über Nordwestdeutschland auf¬
weist. Tie Bewölkung hat deshalb zugcnommerr , doch ist nur
in Süddeutschland leichter Regen gefallen ; die Morgentempe¬
raturen lagen höher als bisher. Meist trübes Wetter mit
Regenfällen und zunächst noch wenig veränderten Tempera¬
turen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 4. April , früh :

Lugano bedeckt 5 Grad , Biarritz bedeckt 7 Grad, Coruna be¬
deckt 7 Grad , Nizza wolkig 5 Grad, Triest bedeckt 10 Grad ,
Florenz heiter 6 Grad , Rom heiter 8 Grad , Cagliari wolkig
9 Grad , Brindisi bedeckt 15 Grad , Horta bedeckt 16 Grad .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

April Barom.
mm

Thrrm.
in C .

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

2 . Nachts 926ll . 748.2 7 .3 4 .2
Pro, .

56 NE wolkenlos
3 . Mrgs . 7 2611. 745.5 2.8 3 .9 69 h. bedeckt
3 . Mittgs . 22° U .
3 . Nachts 92" U.

742.3 14.6 5 .0 40 heiter
739.7 12.3 5 .6 52 SW bedeckt

4 . Mrgs . 7 2° U . 743.3 7 .4 5.0 65
4. Mittgs . 22" U . 743.0 13 .5 3 .1 27 " heiter

Höchste Temperatur am 2. April : 13 .4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 0.9.

Niederschlagsmenge, gemessen am 3 . April . 7 *® früh :
0 .0 mm.

Höchste Temperatur am 3. April : 16.3 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6. 1 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 4. April , 7 ™ früh :
0 .1 mm .

Mnsserftnnd des Rhein« am 3 . April , früh : Sch u st er -
infel 1 .63 m, gefallen 2 cm ; Kehl 2.16 m , gefallen 3 cm ;
Maxa u 3 .84 m , gefallen 2 cm ; Mannheim 3.08 m,
gefallen 4 cm.

Masserftnnd des Rhein » am 4. April, früh : Schuster»
tnfel 1.56 m , gefallen 7 cm ; Kehl 2.12 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 3 .78 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 3 .03 m,
gefallen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Truck und Verlag:
G . Braun sch e Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

6 Pfund zugenommen.
Gumbinnen , den 15 . Juni 1909. Ich habe jeden Morgen
und Abend eine Tasse Bioson getrunken um kräftiger zu wer¬
den und an Körpergewicht etwas zuzunehmen; hatte daber
auch den gewünschten Erfolg „Biojon" nahm ich sehr gerne ,
denn es bekam mir viel besser als Kaffee und verlieh mir dabei
noch einen regen Appetit. Ich habe zufolge des Bioson -
Trinkens 6 Pfund zugenommen . Ihr vorzügliches Präparat
werde ich allzeit warm empfehlen . Hochachtungsvoll ! Max
Wackernagel , Dartehmerstraße 11/13. Unterschrift be¬
glaubigt Dr . Albert St remplat , Notar . Bioson ist das
beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch
in sämtlichen Apotheken Verlangen Sie von dem Biosonwerk
Frankfurt a . M. eine Gratisprobe und die Broschüre.



Telepii . 04 Gegr . 1883
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .
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eingetr . Genossenschaft mit unb . Haftpflicht

KARLSRUHE i . B .

Speisezimmer, Herrenzimmer ,
Schlafzimmer , Salons , Küchen

Einzelmöbel

Gediegene Ausführung . Eigene Polster -
Amalienstraße ZI P410 werkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang -

Trouslard & Bieg
Akademiestr . 16 Mi . : W . Fröhlich Akademiestr . | 6

Kunsthandlung ° Einrahmung ° Vergolderei
Oelgemälde hiesiges * Künstler

- in allen Preislagen . - E775

Die

mit beschränkter Haftung

Telegr .-Adr . : Treuhandbank . KafiSfUhe , Telephon Nr . 1526

Erbprinzenstraße 31 — Eingang Ludwigsplatz
besorgt

Periodische und ständige Revisionen kaufm. Unter¬
nehmungen , Prüfung von Inventuren und Bilanzen .
Anlegung von Geschäftsbüchern nach eigenem ,

F350 wesentlich vereinfachtem System .

Sanierungen . Arrangements . Liquidationen .

Vermögensverwaltungen .
Beleihung u . Ankauf von Buchforderungen .

Direktion :
Xaver Karthj beeidigter kaufm . Sachverständiger und Bücherrevisor
beim Großh . Oberlandesgericht und für den Landgerichtsbezirk Karlsruhe .
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Uebermorgen Ziehung

tAtubnßetyeb

zur Wiederherstellung der St . Lorenzkirche in Nürnberg.
Ziehung am 7. und 8 . April 1910.

6319 Geldgewinne Mark :

150000
Hauptgewinne bar ohne Abzug :

50000 .
20000 .

IOOOO .
etc . etc . etc .

T x , n/r 9 Porto und Liste
JLiOSe a JM.. «9 . 30 Ptg . extra.

Zn beziehen durch die Generalagentnr
Eberhard Cetzer , Stuttgart , Kanzieistr. 20.

J Größte Auswahl L

Igel
,
Pianos

bester Marken

Harmoniums
von Schiedmayer , Hofberg , Hinke !

empfiehlt

unter günstigsten Bedingungen

Hofl . H. Maurer
Karlsruhe

5 Friedrichsplatz 5

WM !«o
HF nur Waldstr . 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Großes Lager •

Tel . 352

Werkst » ' te f . Neuan¬
lagen u . Reparaturen
bei billig . Berechnung

Rabattmarken .

WundeHsai *
schön werden Ihre Parkett¬
böden beim Gebrauch von

G263

Parkettwichse
aus der

Fidelitas -Drogerie
Otto Fischer. Kiflstr.74

Mk . 100000
werde » ausgespielt in der

Derliner Lotterrc
anr 13 . u . 14. April, es sind 39 Haupt¬
treffer mit zusammen GS 1 .3

Mk . 56 000 Wert.
Darunter Gewinne von >0000 ,
6000 , 5000 , 4000, 2 4 3000 , 5 ä 2000,
6 ä 1500 M . usw. für LoseL l M .. 11
St . 10 M ., sowie Auszahlung all . Treffer

empfiehtt
Carl

Schul - Ranzen
Schul - Mappen
Schul -Taschen
Musik - Mappen

@ .425 in grosser Auswahl

K Mark

Kofferhous
peschwister Lämmle

51 Kronenstrasse 51
Mitglied des Rabatt - Spar - Verein .

Ziehung iS . April 1910,
Elsass -Lothringische

eld -Lotterie
d . Mülhauser Soldatenheims .

Z 3337 Geldgewinne u. 1 Prämie zus . mmer ff)80000
25000
18000

V» 10606
l ». r 6000
g gewinn DA

-11 Los 1 M., Porlo und Liste 20 P«. extra ,« 5 Lose einschl . Porto und Liste nur 5 M.tauch gegen Nachnahme , empfiehlt
° Carl Heintze,

Strassburg Eis .. Goldschmiedgasseund alle Loshandlungen .

-c Grösst
^ Gewinn
m evtl.

. eine
N Prämie

-0
CS

IS

Dndrn - Srrbeu .
i^rosie 2—2 'chstöckige Billa mit an -

gcbautcr Terassc und k'stöckigcr Glas -
Veranda im Sonneubcrg - - shburg -
strasie 34 — mit 5,87 Ar Hofrcitc und
51,65 Ar Garten - und Parkanlage
sofort zu verkaufen. Siadträtlichc
Schätzung 120 000 M . Das Anwesen
kann unter dem Anschlag und unter
sehr günstigen Zahlungsbedingungen
abgegeben werden. In dem Anwesen
wurde seither Pension - und Kaffec -
abgabc betrieben . Schöne und ruhige
Lage mit Aussicht über Stadt und
Tal , gegen Winde sehr geschützt, in
der Nähe großer Wald . Infolge der
Lage sauf 3 -seiten an der Uburg-
strasie mit 3 Zugängen ) könnten gut
3 weitere Bauplätze abgetrcnnt ivcr-
den . Auskunft erteilt Landcsverfidie-
rungcanstalt Baden in Karlsruhe .

mkn-eschäft Karlsruhe .

Btkamttmachnng.
Durch Beschlutz der Gesellschafter

vom 22 . März 1910 ist die Haushrtl-
tungsmaschiucnfabrik . von König &
Bäffin , G . nt . b . H . in Freiburg , auf¬
gelöst und befindet sich in Liquidation .
Als Liquidator ist Herr Lorenz
Armbruster , Kaufmann in Frciburg ,
Starkcnstratze 4 , ernannt .

' -
Tie Gläubiger der Gesellschafter

werden hiermit aufgefordcrt , Ihre
Ansprüche bei demselben cinznreichcn.

Frciburg i . Brg . , den 2 . April 1910 .
Haushaltungsmaschinenfabrik

von König & Bäffin, G . m . b . H.
in Freiburg i . Brg . in Liquidation .

Der Liquidator :
L . Armbruster . @ .531

Großh . Forstamt Steinbach , Amt
Bühl , versteigert Montag den 11.
April 191V, vormittags 9 Uhr be¬
ginnend , im Rathaus in Steinbach
aus den Domänenwaldungen Uburg-
wald und Stcinifcherwald folgendes
Scheit- und Prügelholz : 123 Ster
buchenes, 128 Ster eichenes und 667
Ster Nadelholz. @.553 .2,1 .

Näheres bei Forstwart Boos in
Steinbach .

verairstaltet vom Kaufmännischen Verein Karlsruhe mit
Unterstützung der Stadtgemeinde , der Großh . Technischen

Hochschule und der Handelskammer .
Sommer -Semester 1910.

Beginn : 19 . April 1910 . Dauer : 10 Vortragswochen ; in der Pfingstwoche
wird nicht gelesen .

Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt
und beginnen pünktlich S l/„ Uhr abends .

I . Rechtswissenschaft : A . Deutsches bürgerliches Recht .
II . Abteilung : das Sachenrecht des B .G .B . mit Einschluß des
Grundbuchrechtes . Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Main -
hard , Karlsruhe . Jeden Mittwoch abends 8 ' /s Uhr . Beginn :
20. April . — B . Das Recht der Aktiengesellschaft in
Deutschland (6 bis 8 Vorträge ). Dozent : Herr Oberlandes¬
gerichtsrat Mainhard , Karlsruhe . Jeden Freitag , abends 8 ' /,
Uhr . Beginn : 22 . April .

II . Volkswirtschaftslehre : Entwicklung und moderne
Organisation der industriellen Arbeit . Dozent :
Henr Professor Dr . von Zwiedineck - Südenhorst von der
Technischen Hochschule Karlsruhe . Jeden Dienstag , abends 8‘/3
Uhr . Beginn : 19 . April .

III . Biologie : Die Entwicklungslehre und ihre Geschichte .
Dozent : Herr Professor Dr . May von der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe . Jeden Donnerstag , abends 8 ' /., Uhr . Beginn :
28 . April . .

' G .527
Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen

— berechtigt , die das 17 . Lebensjahr vollendet haben ; eine entsprechende
Vorbildung wird vorausgesetzt .

Ferner sind zum Besuch zugelassen : Lehrer , Beamte wirtschaftlicher
Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt .

Über Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen An¬
trag das Kuratorium .

Die Besuchsgebühren betragen für das Sommersemester :
Für Prinzipale , Direktoren ,

Für Angestellte : Prokuristen , sowie für
Nichtkaufleute :

1) Für sämtliche Kurse M . 8 .— M . 14--—
2) Für einen Semesterkurs M . 3 . — M . 5 .—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden in
folgenden Buchhandlungen entgegengenommfn : A . Bielefeld ’s Hofbuchhand¬
lung , Wilh . Jahraus , E . Kundt , J . Linck 's Buchhandlung .

Karlsruhe , April 1910 .
Das Kuratorium .

Helmttrrtnmchung.
Ms

. . .
MWWlige Wn-

,

.
; ooi 3o|i 1867.

Bei der am 1 . d . M . vorgenommenen Serienziehung des obengenannten
Anlehens sind nachstehende 8v Nummern herausgekommen , welche an der
planmäßig am 1 . Juni d . I . stattfindenden 43 . Prämienziehung teilnehmen:
Serie -Nr. enthaltend Schuldversihr

26 1251 — 1300
72 3551 — 3600

100 4951 — 5000
127 6301 — 0350
166 8251 — 8300
169 8101. — 8450
174 8651 — 8700
181 9001 — 9050
196 9751 — 9800
314 15651 — 15700
319 1.5901 — 15950
327 16301 — 16350
330 16451 — 16500
358 17851 — 17900
392 19551 — 19600
401 20001 — 20050
449 22401 — 22450
525 26201 — 20250
543 27101 — 27150
557 27801. — 27850
603 30101 — 30150
613 30601 — 30050
626 31251 — 31300
671 33501 — 33550
719 35901 - 36950
832 41551 — 41600
868 43351 — 43400
898 44851 — 41900
926 46251 — 46300
939 46901 — 40950
945 47201 — 47250
988 49351 — 49400

1001 50001 — 50050
1017 50S01 — 50850
1046 52251 — 52300
1.080 53951 — 54000
1097 54801 — 54850
1123 56101 — 56150
1124 56151 — 56200
1129 56401 — 56450
1156 5775 .1 — 57800
1161 58001 — 58050
1167 58301 — 58350
1186 59251 — 59300
1220 ‘ 60951 — 61000

Serie -Nr . enthaltend Schuldverschr.-Nr.
1285 64201 — 64250
1318 65851 — 65900
1323 66101 — 66150
1342 67051 — 67100
1412 70551 — 70600
1425 71201 — 71250
1447 72301 — 72350
1473 73001 — 73650
1501 75001 — 75050
1507 75301 — 75350
1548 77351 — 77400
1567 78301 — 78350
1585 79201 — 79250
1593 79601 — 79650
1597 79801 — 79850
1602 80051 — 80100
1622 81051 — 81100
1654 82651 — 82700
1666 83251 — 83300
1694 84651 — 84700
1718 85851 — 85900
1738 86851 — 86900
1766 88251 — 88300
1801 90001 — 90050
1883 94101 — 94150
1890 94451 — 94500
1894 94651 — 94700
1946 97251 — 97300
1957 97801 — 97850
2056 102751 — 102800
2063 103101 — 103150
2074 103651 — 103700
2097 104801 — 104850
2108 105351 — 105400
2145 107201 — 107250
2161 108001 — 108050
2196 109751 — 109800
2207 110301 — 110350
2216 110751 — 110800
2240 111951 ' — 112000
2317 115801 — 115850
2327 116301 — 116350
2337 116801 — 116850
2343 117101 — 117150
2368 118351 — 118400

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Karlsruhe , den 1 . April 1910 . G53J

Großherzogl . Badische Staatsschnldeuverlvaltunsi . \
Konkurs.

@ .548 . Tauberbischofsheim. In dem
Konkursverfahren über das. Vermö¬
gen der Firma G . I . Lurz in' Dittig -
heim ist Termin zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forderungen
bestimmt auf :

Donnerstag den 21 . April 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Tauber¬
bischofsheim — Zimmer Nr . 6 —.

Tauberbischofsheim, 26 . März 1919 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Waldvogel.

Konkurse |
@ .549 . Tauberbischofsheim. In dem -

Konkursverfahren über das Vermö- 1
gen des Kaufmanns Philipp Lurz in ’

Dittigheim ist Termin zur Prüfung ;
nachträglich angemeldeter Forde- i
rungen auf :

Donnerstag den 21 . April 1910,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht hier —
Zimmer Nr . 6 — bestimmt.

■ Tauberbischofsheim, 26 . März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Waldvogel.
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